
Integration geht durch den Magen 
Am Mittwoch wurde in der Schulküche im Schulhaus Eichholz thailändisch gekocht. Ein 
Kochabend, der vom Verein «Granges Melanges» organisiert wurde. Samniang Ericsson verriet 
ihren Schweizer Kolleginnen zwei Kochrezepte. 
 
«Rezept Thaifood» steht auf dem Blatt, das den 15 Frauen, die zum Kochabend erschienen 
sind, in die Hand gedrückt wird. Links und rechts des Schriftzuges, malerisch, je eine 
Buddha-Statue. Darunter die Zutaten von «Giauw» (Hackfleisch in Vollkornteig) und «Ruam 
Mix» (verschiedene Gemüse in Teig gebraten), Rezepte der Thailänderin Samniang 
Ericsson. Sie lebt seit 18 Jahren in Grenchen, hat über 150 Deutschstunden hinter sich, und 
besucht momentan den Konversationskurs bei Gertrud Christen: «Im Februar erklärte ich 
den Frauen, dass wir im Rahmen des Programms von ‹Granges Melanges› im September 
Kochabende durchführen möchten, an denen Rezepte aus verschiedenen Ländern 
vorgestellt und gemeinsam mit den Schweizerinnen gekocht werden sollen», erzählt die 
Pädagogin.  
 
«Ein riesiges Bedürfnis» 
Anfang Mai konnte Christen dem Vorstand von «Granges Melanges» je eine Frau aus der 
Türkei, aus Sri Lanka, Thailand und dem Kosovo melden, die mitmachen wollten. Der 
Verein, der Aktivitäten zum Thema Fremdsein und Integration aufgreift, wurde vor vier 
Jahren gegründet und zählt mittlerweile 90 Mitglieder. Die Administration liegt beim Amt für 
Kultur. «Aktivitäten zum Thema Fremdsein und Integration gabs schon ein Jahr vor der 
Vereinsgründung», erinnert sich Christen, die mit Anna Messerli vom Amt für Kultur den 
Verein initiiert hat. «Wir haben gemerkt, dass es ein riesiges Bedürfnis ist.» Dieser 
Kochabend war bereits der dritte von vieren. Am 26. September wird ein Rezept aus dem 
Kosovo vorgestellt. In einer Pause des Konversationskurses habe sie mit den Frauen den 
Ablauf besprochen, erzählt Christen. Aufgabe war, das Rezept für vier Personen 
aufzuschreiben. Bedingung war, dass das Gericht in zwei Stunden fertig, typisch für das 
Ursprungsland, und einfach ist. «Am Anfang sahen die Entwürfe recht unverständlich aus», 
schmunzelt sie. Aber nachdem sie ihnen ein Kochbuch gezeigt habe, hätten sie rasch davon 
gelernt.  
Die zweite Schwierigkeit: Wie zeigt man das jemandem? Ericsson geht von Gruppe zu 
Gruppe, korrigiert oder gibt Tipps. «Ich freue mich sehr, das mit den Leuten hier machen zu 
können», strahlt sie. «Jede der Köchinnen bekam eine «Gotte» vom Verein, die am Kochtag 
mit ihr einkaufen ging», sagt Anna Messerli. Um halb acht Uhr setzen sich die Frauen ein 
erstes Mal zu Tisch, bevor sie sich an die Zubereitung des Früchte-Desserts aus Rambutan 
und Mango machen. Gisela Zaugg hat sich keinen der Kochabende entgehen lassen: «Jede 
der Frauen hat ihre Eigenart, davon kann man viel lernen.» Dieses Wochenende habe sie 
Gäste zu bekochen und werde die Sachen aus den verschiedenen Ländern servieren. 
 
Susi Reinhart 
Kochabend «Kosovo»: Mittwoch, 26.September, 18 Uhr, Küche Schulhaus Eichholz 
Grenchen. Kosten 10 Franken. Anmeldung: 032 652 87 15 
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